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Zusammenfassung

i. Es wurde eine photoelektrisch gesteuerte Elektrolysenanlage kon=

struiert, die gestattet, das Potential an der Arbeitskathode auf einen frei

wählbaren Wert einzustellen und bei diesem Wert konstant zu halten.

2. Es gelang, eine vollautomatisch arbeitende Apparatur aufzubauen,
die das Kathodenpotential innerhalb von 2—5 Millivolt konstant hält.

3. Bei der Elektrolyse einer Mischsalzlösung von Zink= und Cad=

miumsulfat wurde bei 43
°

C im Potentialbereich von — 0,57 bis — 0,70

Volt Cadmium mit einem Zinkgehalt bis zu 1 % gefällt.

4. Die Verhältnisse bei der gleichzeitigen Abscheidung von Nickel

und Zink aus ammoniakalischer Lösung mit Durchfluss wurden als Funk=

tion des Kathodenpotentials und der Temperatur untersucht. Die Steige=
rung des Kathodenpotentials führte zu einem stufenweisen Anstieg des

Zinkgehaltes in den kathodisch gefällten Niederschlägen. Je nach der ge=

wählten Versuchtstemperatur zeigten sich diese Stufen in verschiedenen

Potentialbereichen und mit verschiedenen Grössen der spontanen Aende=

rungen der Nickelgehalte. Eine Uebersicht zeigt die folgende Tabelle.

Tabelle 20

Elektrolyt:

0,025 m NiCl2, entsprechend 1,467 g Ni/Liter

0,105 m ZnCl2, entsprechend 6,870 g Zn/Liter

2,65 m NH3, entsprechend 200 ccm konz. NH3/Liter
20 g NH2-NH2.HC1/Liter

Temp.

C

Potentialbereich

mV

Nickelgehalt

Gew.-%

0°

— 850 bis — 900

— 970 bis —1070

— 1070 bis —1125

80 bis 67

67 bis 35

35 bis ca. 11

19° — 850 bis — 910 76 bis 42

85°
— 590 bis — 630

— 710 bis — 750

95 bis 80

80 bis 65

60



5. Zur Analyse der Legierungen wurde die polarographische Methode

ausgearbeitet mit Verwendung eines Grundelektrolyten von Ammoniak=

Ammoniumacetat.

6. Analytische Fällungsversuche wurden mit ammoniakalischen Lö=

sungen von Nickel= und Cadmiumchlorid durchgeführt. Hierbei wurden

scharf markierte Knickpunkte in den Stromstärke=Spannungskurven be=

obachtet. Der Beginn der raschen Fällungen setzte bei folgenden Poten=

tialwerten ein:

o° C

725 mV

20 C

- 674 mV
50 C

- 650 mV

Hierbei wurde praktisch reines Cadmium mit einem Gehalt von

maximal 0,1 % Nickel gefällt.

6%


